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Zl. 04/2016





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 23.6.2016
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.00 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas

GR Ersatz  Thomas Zimmermann
GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR 
Manfred Fasser

GR
Helmut Gantschnigg

GR             Elmar Spiß





Außerdem anwesend: 7 Zuhörer
Schriftführer: Brigitte Egger-Riedmüller

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung der Sitzungsprotokolle  vom 14.4.2016 und 30.5.2016

2) Kassaprüfung Überprüfungsausschuss

3) Grundstücksvergabe Siedlungsgebiet Fritzens Ost – Doppelparzelle 911/36

4) Grundstückverkauf GP 110/3

5) Straßenbeleuchtung Siedlungsgebiet Fritzens Ost

6) Nachtragsvoranschlag

7) Darlehensaufnahme Neubau Sozialzentrum

8) Darlehensaufnahme Ankauf Grundstück GP 262/2

9) Bericht des Bürgermeisters

10) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Punkt 1) 
Genehmigung Sitzungsprotokoll vom 14.4.2016 und 30.5.2016
Der Vorsitzende begrüßt den vollzählig anwesenden Gemeinderat sowie alle Zuhörer zur Sitzung. Die Protokolle der Sitzungen vom 14.4.2016 und 30.5.2016 wurden in Kopie bzw. E-Mail allen Gemeinderäten übermittelt und von GV Schwaninger und GR Gantschnigg unterzeichnet.

Die Protokolle vom 14.4.2016 und 30.5.2016 werden einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2) 
Kassaüberprüfung Überprüfungsausschuss
Der Obmann, Dietmar Mair, berichtet über die am 7.6.2016 durchgeführte Kassaprüfung, es war die erste Prüfung mit dem neuen Überprüfungsausschuss. Es gibt sowohl in der Buchhaltung als auch in der Barkasse keine Abweichungen. Bei den offenen Posten erfolgten zeitgerechte Mahnungen, bei längeren offenen Zahlungen wird man die Veränderungen beobachten. GR Mair bedankt sich bei allen beteiligten Ausschussmitgliedern und bei der Verwaltung.

Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 3)
Grundstücksvergabe Siedlungsgebiet Fritzens Ost



Doppelparzelle 911/36

Es liegen die Anträge von Frau Maria Woitsch und Herrn Christian Schrettl auf die Doppelparzelle 911/36 am Terfnerweg vor. Der Gemeindevorstand hat diese bereits geprüft, beide Bauwerber erfüllen die Vergaberichtlinien. Die Parzelle kann nur gemeinsam vergeben und bebaut werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe der Parzelle  911/36 an Frau Maria Woitsch und Herrn Christian Schrettl.

Punkt 4)
Grundstücksverkauf GP 110/3
Herr Viktor Angerer möchte  an der Gabelung Bärenbachweg/Müllerstückl unterhalb 

der Trafostation ca. 55 m² Grund von der Gemeinde erwerben und darauf eine Garage errichten. Eine Abstimmung über ein mögliches Bauvorhaben mit der Wildbachverbauung ist bereits erfolgt. In der Gemeindevorstandssitzung wurde ein Preis von € 100,-- als Kompromiss vorgeschlagen. GV Zalesky stellt dazu fest, dass der ursprüngliche Preisvorschlag bei € 145,-- gelegen ist, dann bei € 116,-- und schließlich bei € 100,--. Die Preisverhandlungen sollen nicht wie auf einem Basar erfolgen, einerseits kauft die Gemeinde in der Dorfstraße ein Grundstück um ein vielfaches dieses vorgeschlagenen Kaufpreises und auf der anderen Seite wird um den Preis gefeilscht. Grundsätzlich habe er aber nichts gegen das Bauvorhaben der Herrn Angerer.
Der Vorsitzende stellt hiezu fest, dass der Vergleich mit dem angesprochene Grundstückspreis in der Dorfstraße hinkt, bei der geringen Grundstücksfläche von 55 m² liegt der Differenzbetrag bei ca. € 880,-- und verweist nochmals auf die Beratungen im Gemeindevorstand.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 13 : 2  Stimmen die GP 110/3 zu  

einem Preis von € 100,--/m²  an Frau  Karin Angerer zu verkaufen.

Punkt 5)
Straßenbeleuchtung Siedlungsgebiet  Fritzens Ost

Der Bürgermeister verliest ein Angebot der Firma AE-Shreder in der Höhe von € 12.671,14 für die Errichtung der Straßenbeleuchtung im neuen Siedlungsgebiet Ost. Es handelt sich dabei im 12 Stück Lampen mit Masten mit LED Beleuchtung, gleich wie bereits am Terfnerweg errichtet. Dies bedeutet hinsichtlich der Leuchtkraft und des Stromverbrauchs eine deutliche Qualitätsverbesserung. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Anschaffung der neuen 
Straßenbeleuchtung im Siedlungsgebiet Ost laut vorliegendem An-
gebot der Firma AE –Shreder.

Punkt 6) 
Nachtragsvoranschlag

Für  den beabsichtigten Kauf der GP 262/2 in der Dorfstraße ist ein Nachtragvoranschlag notwendig. Wie in der GR Sitzung vom 30.5.2016 beschlossen, wurde ein verbindliches Kaufangebot gestellt, welches von den Grundeigentümern akzeptiert wurde. Im Grundbuch ist die Anmerkung für den beabsichtigten Verkauf  bereits vorhanden.  Der Bürgermeister legt den Nachtragsvoranschlag dem Gemeinderat vor und betont nochmals Wichtigkeit des Kaufes für die Gemeinde. 
Investitionssumme (inkl.Nebenkosten)      € 430.000,--

Fremdfinanzierung (Kredit 15 Jahre)         € 280.000,--

Bedarfszuweisung Land Tirol


€ 150.000,--

Die BDZW wird in zwei Tranchen ausgezahlt: €   50.000,-- 4.Qu/2016

                                                                         € 100.000,-- 1.Qu/2017

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt mit 11 : 4 Stimmen den vorliegenden 

                   Nachtragsvoranschlag.

Punkt 7)
Darlehensaufnahme Neubau Sozialzentrum

Für den geplanten und bereits im Budget 2016 vorgesehenen Ankauf von 12 Pflegebetten+Tagesbetreuung+Kurzzeitpflege  im neuen Sozialzentrum in Wattens sind Gesamtinvestitionen in der Höhe von € 710.000,-- notwendig. Diese Summe hat sich laut Mitteilung der Marktgemeinde Wattens auf Grund eines Zusatzangebotes auf € 735.000,-- erhöht. Die Differenz von € 25.000,-- soll mit der Erhöhung der Zufuhr aus dem OH abgedeckt werden. Für die geplante Darlehensaufnahme in der Höhe von € 370.000,-- sollen Angebote folgender Institute eingeholt werden:
Raiffeisenbank Wattens
Tiroler Sparkasse

Unicredit Bank Austria
Hypo Tirol Bank

Laufzeit 15 Jahre

Zinsbindung an den 3 Monats Euribor

GR Mair regt auf Grund der derzeit niedrigen Zinsen auch ein Angebot auf Fixzinsbasis an. 

Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Angebotseinholung für 
          einen Kredit in der Höhe von € 370.000,--, Laufzeit 15 Jahre,


 3 Monats - Euribor und Fixzinsangebot bei der Raiffeisenbank


 Wattens, Tiroler Sparkasse, Bank Austria Unicredit, Hypo Tirol
            
Punkt 8) 
 Darlehensaufnahme Ankauf GP 262/2
Für den Ankauf der Grundparzelle 262/2 in der Dorfstraße ist eine Darlehensaufnahme in der Höhe von € 280.000,-- notwendig. Dazu sollen Angebote folgender Institute eingeholt werden:

Raiffeisenbank Wattens

Tiroler Sparkasse

Unicredit Bank Austria
Hypo Tirol Bank

Laufzeit 15 Jahre

Zinsbindung an den 3 Monats Euribor

Fixzinsbindung



Beschluss: Der Gemeinderat beschließt mit 11 : 4 Stimmen die Angebotseinholung für einen Kredit in der Höhe von € 280.000,--, Laufzeit 15 Jahre, 3 Monats - Euribor und Fixzinsangebot bei der Raiffeisenbank Wattens, Tiroler Sparkasse, Bank Austria Unicredit, Hypo Tirol Bank.

Punkt 9) Bericht des Bürgermeisters

Der Bürgermeister berichtet über eine Begehung gemeinsam mit dem technischen  Ausschuss und dem Bausachverständigen DI Unterberger in den Räumlichkeiten für

die Kinderkrippe. Es soll demnächst noch eine Bedarfserhebung stattfinden, in der 

nächsten Gemeinderatssitzung sollten konkrete Zahlen vorliegen.

Bezüglich der geplanten Verkehrsberuhigung im Bereich der Volksschule ist noch zu klären, welche Maßnahmen rechtlich und verkehrstechnisch möglich sind. Mit einem Planer werden auch die Kosten noch besprochen.

Die Sommerbetreuung ist auch heuer wieder gut ausgelastet, es wurden nach Mög-

lichkeit alle Wünsche erfüllt. Die Kindergartenleiterin GR Brigitte Heinrich-Ebner

hat die Abwicklung bestens erledigt. Die Kinder werden von einer Pädagogin, einer 

Helferin und einer Praktikantin betreut. Eine besondere Herausforderung in der Betreuung ist der Altersunterschied der zu betreuenden Kinder.

Zu den von GR Spiß mittels Schreiben vom 21.6.2016 eingebrachten Anfragen teilt

der Vorsitzende folgendes mit:  

Alle Bauwerber im Siedlungsgebiet Fritzens Ost haben die Vergaberichtlinien, welche vom Gemeinderat einstimmig beschlossen wurden, eingehalten. Eine Vermietung ist nicht verhinderbar, wenn die NFD und die Stellplatzverordnung eingehalten wird. Eine Hauptwohnsitzbegründung des Eigentümer ist zwingend notwendig und wird vom Bürgermeister persönlich kontrolliert.


Die Anfrage bezügliches leistbares Wohnen soll im Herbst nochmals aufgegriffen werden.

Die Renovierung der Pfarrkirche ist, wie allen bekannt sein dürfte, bereits im Gange. Die Gemeinde Fritzens hat dafür im Budget 2016 eine Kostenbeteiligung in der Höhe von € 35.000,-- vorgesehen.

Bei den Müllpreisen gibt es leider keine einheitliche Lösung in Tirol, eine Verbrennungsanlage nicht realisierbar. Die Diskussion an sich ist sehr begrüßenswert, aber ein Ausscheren der Gemeinde Fritzens leider auch nicht möglich. Auch der Müllpreis ist dem Preisdiktat des Wertstoffmarktes unterworfen.

Die Wasserleitung Ried ist fertiggestellt, die Leistungsabnahme gemeinsam mit der Firma AEP ist für den 24.6.2016 geplant.
Zu den bereits beginnenden Vorarbeiten für die Sanierung der Autobahnbrücke teilt der Vorsitzende mit, dass nach Möglichkeit immer 2 Fahrspuren auf der Brücke frei sein müssen. Für die Fußgänger wird ostseitig ein eigener Fußgängerstreifen errichtet. Die Bauarbeiten sollen bis Oktober 2016 fertiggestellt sein. Gleichzeitig wurden auch bereits Vorarbeiten für die Breitband Glasfaserverbindung der Telekom erledigt, mittelfristig (3 – 4 Jahre) soll Fritzens vollständig an das Glasfasernetz angeschlossen sein. Derzeit ist eine Verlegung von Wattens auf der Brücke nach Fritzens über den alten Bahnübergang – Dorfstraße – Seiwald - Ried, möglichst ohne Grabungsarbeiten geplant.

Punkt 10) Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Spiß wirft in seiner Wortmeldung dem „alten“ Gemeinderat vor, dass bei Erstellung der Vergaberichtlinien für die Grundstücksvergaben für das Siedlungsgebiet Fritzens Ost im Jahr 2013 große Fehler gemacht wurden. Seiner Meinung nach handelt es sich bei Bauten mit bis zu 3 Wohnungen bzw. Einliegerwohnungen um Spekulationsgeschäfte. Dies dürfe bei geförderten Grundstücken nicht möglich sein. Er möchte wissen, wie so etwas zukünftig verhindert werden kann.

Der Vorsitzende entgegnet dazu, dass sich alle Gemeinderäte die Vergaberichtlinien sehr wohl gut überlegt haben, aber niemand auf die Idee gekommen ist, dass der Liegenschaftseigentümer nur eine kleine Wohnung selbst bewohnt und den Rest vermietet. Alle damals in Frage kommenden Parameter wurden nach bestem Wissen und Gewissen in die Entscheidung aufgenommen. Man hat geglaubt, dass mit der Beschränkung auf die NFD von 0,45 und der streng einzuhaltenden Stellplatzverordnung solche Interessenskonflikte von vorn herein auszuschließen sind. Auch das Land Tirol war in die Erstellung der Vergaberichtlinien eingebunden. Zukünftig wird es lt. ATLR nur mehr kleinere Parzellen für den geförderten Wohnbau geben. Dieses Projekt in Fritzens war mit Sicherheit das letzte in dieser Form mit  Grundstücksflächen von 400 m². Er weist weiters darauf hin, dass in den Vergaberichtlinien klar der Eigenbedarf deklariert ist.
GR Heinrich-Ebner weist den Gemeinderat darauf hin, dass bei einem noch unverbauten Grundstück im neuen Siedlungsgebiet die Frist für die Bebauung von 1,5 Jahren ab Kaufvertrag nicht eingehalten wird und regt eine Neuvergabe bei Nichteinhalung dieser Bedingung an. Der Vorsitzende verspricht eine Prüfung dieser Angelegenheit mit Einbindung des Gemeindevorstandes und des Tiroler Bodenfonds.

GV Zalesky spricht nochmals die Wortmeldung und Anfragen von GR Spiß an und kündigt an, dass er sich das Protokoll der heutigen Sitzung diesbezüglich genau anschauen wird. Er findet, dass die zu vermietenden Einliegerwohnungen eine schlechte Optik bei der Bevölkerung  werfen. Weiters erkundigt er sich nach dem Vorschritt des BV der Familie Hudej. Der Bürgermeister erklärt, dass das BV baurechtlich bereits abgehandelt ist und ein Baubescheid erstellt wurde.

GR Gantschnigg  berichtet über einen blinden Verkehrsspiegel im Kreuzungsbereich Oberfeld – Meningweg. Dem Vorsitzenden ist diese Tatsache bereits bekannt, der Spiegel wird demnächst ausgetauscht.

GR Spiß weist darauf hin, dass  lt. GV Beschluss aus dem Jahr 2013 (13.5.2013) den Gemeinderäten auszugsweise Kopien von GV Protokollen auf Anfrage auszuhändigen sind. Er verliest das damalige Protokoll.
GR Zalesky stellt dazu fest, dass er damals diesen Wunsch geäußert hat, dass aber der Vorgänger von GR Spiß als Parteivorsitzender gegen diesen Vorschlag war.

Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass es sich bei den Gemeindevorstandsprotokollen und Besprechungen teilweise um sehr vertrauliche und sensible Daten handelt, welche aus Datenschutzgründen einer besonders aufmerksamen Behandlung bedürfen und nicht öffentlich gemacht werden sollen.

GR Garzaner weist in ihrer Wortmeldung auf den schlechten Zustand des Weges in der Egge zwischen den Anwesen Sporer und Riedmüller (Fasser) hin. Die teilweise sehr großen Löcher stellen eine Gefahr speziell für Radfahrer dar. Die Situation ist dem Vorsitzenden bekannt und soll demnächst verbessert werden. Weiters spricht sie die parkenden Autos in der Dorfstraße an, welche bei den Prozessionen Hindernisse für die teilnehmenden Vereine darstellen. Auch diese Angelegenheit ist dem Bürgermeister bekannt, leider werden die Absperrungen missachtet (Parkverbot außerhalb der Öffnungzeiten m-Preis), es sollte aber mit der geplanten Verkehrsberuhigung im Bereich der Volksschule besser werden.

GR Mair erkundigt sich nach dem Bauvorschritt der Errichtung des Gehsteiges in der Bergstraße. Diese Arbeiten sind bereits erledigt. Der Vorsitzende berichtet gleichzeitig über die Asphaltierungsarbeiten in der Innstraße im Bereich der Firma trans-o-flex. Diese sollten Anfang August erledigt sein und sich damit keine Kollision mit der Brückensanierung ergeben.

Bgm.Stv. Freimüller informiert den Gemeinderat über den Aufstieg der Kampfmannschaft des SV Fritzens in die Gebietsliga und gratuliert dem als Gemeinderat anwesenden Obmann Manfred Fasser. Er lädt alle zum Frühschoppen der Brauchtumsgruppe Fritzens am 26.6.2016 anlässlich des 40 Jahr Jubiläums und der Einweihung der neuen Räumlichkeiten in Turnsaalgebäude ein.

GR Vonach berichtet von der Sitzung des Sozialausschusses und gibt den Termin für das Kinderfest am 9.9.2016 bekannt.
Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei allen für das pünktliche und verlässliche Erscheinen und kündigt an, dass voraussichtlich im Juli und August jeweils eine Gemeinderatssitzung stattfinden wird. Er ist in der kommenden Woche auf Urlaub.

Diese Protokoll besteht aus 7 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 28.6.2016

Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
(Josef Gahr)
Gemeinderat:

-------------------------






---------------------------


Der Schriftführer:

                                           (Brigitte Egger-Riedmüller)
